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Beilage zu Nr. 15 der „Schweizerischen Lehrerzeitung" 1899.

Ausschreibung.
Wegen Todesfall ist die Stelle des Vorstehers der

Knaben - Armenerziehnngsanstalt des Amtes Wangen in
Oberbipp neu zu besetzen. Besoldung 1000 bis 1500 Fr.
nebst freier Station.

Anmeldungen nimmt bis 26. April entgegen und nähere
Auskunft erteilt [OV210]

Der Präsident der Anstaltsdirektion:
Pfarrer Kopp in Oberbipp.

Offene Lehrstelle.
Für ein Knabeninstitut der deutschen Schweiz werden zum

sofortigen Eintritt gesucht: Ein Lehrer für Mathematik und
Naturwissenschaften, sowie ein Lehrer für Deutsch, Geschichte
und Geographie. Anmeldungen in Begleit yon Ausweisen über
Studiengang bisherige Lehrtätigkeit und mit Angabe von Gehalts-
ansprächen befördern unter Chiffre 0 F 9114 Orell Füssli-An-
noncen, Zürich. (Of91X4) [OV192]

Verlag von C. C. Meinhold & Söhne
xaa. üresä-eaa..

Meinholds Wandbilder für den Unterricht in der Zoolo-
gie. Grösse 62/85 cm. 18 Lieferungen à 5 Blatt. Preis jeder
Lieferung auf Lederpapier 5 Mk., mit Leinwandrand und Oesen
jede Lieferung 6 51k.

Meinholds Bilder für den Anschauungsunterricht. Grösse
62/85 cm. 4 Lieferungen à 5 Blatt. Preis jeder Lieferung auf
Lederpapier 5 Mk., mit Leinwandrand und Oesen jede Lief. 6 Mk.

Meinholds physikalische Wandbilder. Grösse 61/84 cm.
4 Lieferungen à 5 Blatt. Preis jeder Lieferung auf Lederpapier
5 Mk. mit Leinwandrand und Oesen jede Lieferung 6 5Tk.

Dr. med. Fiedler u. Dr. med. Hoelemann, Anatom. Wand-
tafeln für den Schulunterricht. 4 einzelne und 1 Doppel-
tafel in Farbendruck. 8. Aufl. 10 Mk. Auf Leinwand gespannt
und mit Stäben 18 Mk.

Dr. med. Fiedler u. Dr. med. Hoelemann. Der Bau des
menschlichen Körpers. Preis Mk. 1.50.

Schneider, Typen-Atlas. Naturwissenschaftlich geographischer
Handatlas für Schule und Haus. IV. verbesserte Auflage. Preis
broschirt 51k. 2.40, gebunden Mk. 3.60.

Mtts/wÄWfcÄe Prospekte a«/ Ferfanye« posf/ref. £°v 162]

Resfeï/nnye» nimmf jede Dttckkawdfwny enfyeye«.

Verlag: Art. Institut Orell Füssli, Zürieh.
Soeben ist erschienen:

Jahrbuch des Unterrichlsiesens

in der Scîiweirz;.
1897.

Elfter Jahrgang.
Bearbeitet und mit Bundesunterstützung herausgegeben

von

Dr. jur. Albert Huber
Sekretär des Erziehungswesens des Kantons Zürich.

XII 187 und 206 Seiten gr.

Broschirt 5 Franken.
Zu beziehen durch jede Buchhandlung.

Torlagen zum Zeichenunterricht an Primär- und
Mittelschulen von W. Balmer, Zeichen-

lehrer. 100 Blätter in Mappe. Preis 5 Fr. Zu beziehen
heim Herausgeber W. Balmer, Lausen (Baselland.)

In demselben Verlage können bezogen werden:

Elementarfiguren an der Wandtafel
von W. Balmer, Zeichenlehrer.

80 Figuren. Preis 1 Fr. [Ovi68]

Ein Knaben - Institut der
deutschen Schweiz sucht zu
sofortigem Antritt einen

Lehrer
für Handelsfächer und mo-
derne Sprachen. — Offerten
unter Chiffre O L 211 an die
Expedition dieses Blattes.

[O V 211]

Gesucht:
Einen Stellvertreter für 1. Mai

bis 30. Juni an eine Oberschule
(4.-7. Kl.) in Herisau.

Gefl. Offerten an
Otto Trabinger, Lehrer,

[OV212] Herisau.

Vereine,
welche die The-
aterztg. „Volks-
bühne" abonni-

ren, erhalten jährlich 4 Theater-
stücke und können ihren Bedarf
an Programmen gratis drucken
lassen. [o v 209]
Verlag J. Wirz, Grüningen.

Verlag: Art. Institut Orell Füssli
in Zürich.

Yolksatlas

der üchweiz
in 28 Vogelsehaublättern.

J>as jB/aff d Pr. 1.50
Bis jetzt sind erschienen:

Blatt L Basel und Umgebung.
Blatt H. Schaffhausen.
Blatt HE. Der Bodensee.
Blatt V. Solothurn-Aarau.
Blatt VI. Zürich und Umgebung.
Blatt Vll. St. Gallen n. Umgebung.
Bl. IX. Neuchatel-Fribourg-Bienne.
Blatt X. Bern und Umgebung.
Blatt XII. Glarns, Bagaz, Chnr.
Blatt XIH. Davos-Arlberg.
Blatt XV. Yverdon-Lansanne-Bulle.
Blatt XVL Berner Oberland.
Blatt XIX. Das Ober-Engadin.
Blatt XX. Genève et ses environs.
Blatt XXI. St. Maurice, Sion.
Blatt XXH. Sierre, Brigue.

D ie Kunst der Rede
Von Dr. Ad. Calmberg.

Neu bearbeitet von

II. UTZIXGER,
Lehrer d. deutschen Sprache u. Literatur

am Zürcher Lehrerseminar.

3. Auflage.
Preis 3 Frauken.

Verlag: Art. Institut Orell Füssli,
Zürich.

/Vew / So/«/ /

f/fl/ac/? / Schultische Geräüse/7/os /
£////£• /

mit automatischem Wiegesitz.
Telephon! Q Pat. 17263. Telephon!

Fort ra/s rfas Beste a/terfcemwf.
Gestatten das denkbar leichteste Aufstehen in der Schalbank, weil
Einzelsitze, ohne Belästigung der Xaehbarn; kein Abräumen der Tisch-
platte notwendig; keine Unebenheiten auf der Tischplatte; wissen-
schaftlich geforderte Abmessungen. 5 Grössen. Garantie. Muster-

bänke zur Verfügung. Prospekt franko.
Bestellungen gef. an den Erfinder

G. Schneider, Lehrer, Buus (Baselland).
Ebendaselbst: Zählralimeirmit zweifarbigen Kugeln, Aufgabe

and Auflösung zugleich veranschaulichend. Schon in vielen Schulen
der Schweiz und Deutschlands eingeführt. [OY213]

Soeben erschien die 3. Auflage von

#?af/fa/vrerfrarfeiv
Blatt 2.

Das Gebiet zwischen Basel-Solothurn einerseits
und Einsiedeln-Konstanz anderseits mit dem angren-
zenden Süddeutschland umfassend.

/Ii//' y'a/7a/?es/sc/7e/w Pap/er /'/? ümse/?/a£. fase/ze/z/oma/.
Preis 2 Franken.

Von kompetenter Seite wird uns die Velosportkarte des Männer-
Radfahrer-Vereins gelobt.

FeWag; Mir/, Ore// Zf/rick.

Verlag : Art. Institut Orell Füssli, Zürich.

Utzinger-Calmberg, Die Kunst der Rede. Lehrbuch der Rhetorik,
Stilistik und Poetik. 3. Auflage. 3 Er.

Das Buch wird jedem, der reden will, ein nützlicher
Ratgeber sein.

Fischer, Anton Carl, Die Hunnen im Schweiz. Eifischtale und
ihre Nachkommen bis auf die heutige Zeit. Mit vielen in
den Text gedruckten Hlnstrationen. 9 Fr.

Jeder, der für Völkerkunde Interesse hat, wird das Buch
mit wachsender Aufmerksamkeit lesen; denn die von ihm
zusammengetragenen Tatsachen sind in hohem Grade lehr-
reich. Trotz aller Gründlichkeit, mit der das Werk ge-
sehrieben ist, liest es sich doch leicht und angenehm.

Hoppeler, Beiträge zur Geschichte des Wallis im Mittelalter.
290 Seiten. 6 Fr.

Finsler, Zwingli-Bibliographie- Verzeichnis der gedruckten
Schriften von und über Ulrich Zwingli. Herausgegeben
durch die Stiftung Schnyder v. Wartensee. 4 Er.

BÖT" Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 'ItiC

/7fß/a/o#
/ör Ze/cAefl/e/zrer jbm/ /föflsf/er, sotv/e /ör ScM/er a/7

Gewerbe- ü/7(/ A//ffe/se/?tf/e/?, ree/?/?/se/?e/? /.eAraws/a/fe/? e/c.

remTk/e/ a«/ Wi/nse/? g>af/a ««(/ /ra/jAo

Jrt. JnsWiwi üreW JF&ssïi, FeWag, ZäWcÄ.

Die Orell Füsslische Steilschrift-
Fibel hat keinen Anklang gefunden, wahrschein-
lieh weil sie nicht genügend bekannt war. Der
Auflagerest wird, solange Vorrat, gratis an die
Abonnenten der Lehrerzeitung versandt, welche
ihre Adresse hiefür aufgeben und 10 Centimes
in] Postmarken beilegen.
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Verlag: Art. Institut Orell Füssli, Zürich.

Bildersaal
für den

Sprächet» * TJtaterrichi.
Bearbeitet von G. Egli, Sekundarlehrer.

iVm: 7. //e/if 35 Cts.: 2. 40 Cts.; 3—9. tfe/7 50 Cts.
Ko/H/nenfar z. S. We/f.

UnserJBildersaal ist ein praktisches Hilfsmittel zur Erlernung sowohl der Muttersprache als auch irgend einer Fremdsprache. Bis jetzt sind dre
Abteilungen erschienen, von denen die erste hauptsächlich zur Einprägung von Substantiven, die zweite zur Einübung von Verben, die dritte zu einfachen
Aufsatzübungen passenden Stolf bietet.

Die erste Abteilung enthält nahezu 400 Abbildungen häufig vorkom-
mender wie Kleidungsstücke, Geräte, "Werkzeuge, Gebäude, Landteile,
Naturerscheinungen, Stoffe, Pflanzen, Tiere, Menschen u. s. w. — Die zweite
Abteilung stellt in ca. 200 feinen Originalbildchen die häufigsten Tärip&eite«
des täglichen Lebens dar : Der Knabe läuft, Bpringt, klettert, steigt, schwimmt;
das Mädchen spielt, tanzt, näht, strickt, liest, betet; die Mutter wäscht das
Kind, der Vater zählt Geld, das Dienstmädchen bürstet den Kock, die Köchin
hackt Fleisch, der Bauer mäht Gras, der Kaufmann versiegelt den Brief, der
Arzt verbindet die Wunde, der Herr hilft dem armen Greis u. s. w. — In der
dritten Abteilung ist auf jeder Seite eine zMsamTOen&äwpeMde <5eda«I"e«rethf
in sechs Bildern dargestellt. Man sieht, wie ein kleiner Tierquäler den ver-
dienten Lohn empfangt, wie ein armer Waisenknabe der Not seines Gross-
vaters abhilft, wie ein dänischer Bauer zwei Schiffbrüchige rettet, wie die
Neugier der Schustersfrau die Heinzelmännchen vertreibt, wie die Kinder einen
Schneemann machen, wie man die Butter bereitet, wie ein Baumast im Laufe
des Jahres sich ändert u. s. w.

Jede Abteilung kann in drei Ausgaben bezogen werden. Die erste
(Heft I, TV, VH) passt besonders für Übungen in der Afutierspracfte ; die
zweite (Heft H, V, V Iii) dient zur Erlernung der /ranzöstschen Sprache ; die
dritte (Heft HI, VI, IX.) ist für das Studium der eier Haupriipracften (Deutsch,
Englisch, Französisch, Italienisch) bestimmt.

Zum 8. Heft (Aufsätze für den Unterricht in der französischen Sprache)
ist soeben für die Hand des Lehrers ein Kommenfar erschienen, der aus der
Feder eines Schulmannes der französischen Schweiz eine Fragensammlung und
die ausgeführten Aufsätze enthält.

Dass man den Stift des Künstlers in den Dienst des Sprachunterrichts
ziehen soll, haben schon Comenius und Basedow erkannt, und in unBern Tagen,
da hunderte von Bildern selbst in die ärmste'Hütte dringen und überall ver-
standen werden, darf kein Lehrer auf die Anwendung dieses Hilfsmittels ver-
ziohten. Nach der Absicht des Verfassers sollen allerdings die Bilder nicht
als Grundlage des M«sc7rauunpsMnZerricAtes dienen, weil dieser von der Be-
trachtung wirklicher Dinge und der Beobachtung wirklichen Lebens ausgehen
soll. Wohl aber sind die Bilder eorzwpZtcÄ peeipnef, m »n kürzester Zeif
bestimmte Forstettun^e» zu «cechen, die zw einem sprachliche« riwsdrucZ.'
dranpe«. So muss ein Blick auf irgend eine Seite der ersten Abteilung, z. B.
auf Seite 14, welche Gebäude darstellt, sofort zu Benennungen reizen, wie:
Das ist ein Haus, das ist eine Scheune, das ist eine Hütte u. s. w. — Voilà
une maison; voilà une grange; voilà une cabane etc. — Zur systematischer.
Wiederholung des Wortschatzes, besonders auch der Orthographie, wird es kaum
ein besseres Mittel geben, als solche Bilderreihen. Dass mit der Einprägung
und Wiederholung der Vokabeln noch viele andere Übungen verbunden werden
können, wird jeder Lehrer selbst finden; man denke z. B. an die Einübung
des Geschlechtes, der Mehrzahl, der Fallbiegung (ich sehe eine« Palast u. s w. ;

nicht alle Häuser sind wie dieses u. s. w.). — In ähnlicher Weise genügt ein
Blick auf eine Bilderseite der zweiten Abteilung, z. B. auf Seite 22, um zur
Beantwortung von Fragen, wie die folgenden anzuregen : Her sägt Holz was
Zttt der Lehrer teas feilt der Schlosser womit wetzt der Metzger das Messer
u. s. w. — Und ein Blick auf eine' Seite der dritten Abteilung, z. B. auf die
nebenstehende Illustrationsprobe, wird gewisB im Kinde sofort die Vorstel-
lung einer Erzählung wecken, deren sprachliche Fassung ein natürliches
Bedürfnis ist.

So wird jeder Lehrer, der unbefangen an die Benutzung des „Bilder-
saal" herantritt, mit demselben manche neue Anregung und angenehme Ab-
wechslung in den Sprachunterricht bringen. Er wird dabei bemerken, dass
die Freude, womit der Schüler die Bilder betrachtet, sich auf die mit ihnen
verbundenen Übungen überträgt, dass die sprachliche Selbsttätigkeit des
Schülers gefordert wird und dass dieser Bich fast spielend einen wertvollen
Wortschatz aneignet.

UnserHilfsmittel sei also Lehrern und Schulbehörden wärmstens empfohlen
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